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Feuchtbiotopkomplex südwestlich von Kummerow

Quellmoor in der stark welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald; Brennessel-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht; Brennessel-Rispenseggen-Quellflur;
Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Der Biotopkomplex befindet sich im Übergangsbereich zwischen der in der stark welligen Grundmoräne liegenden Ackerflur und einem 
ausgedehnten, als Intensivgrünland genutzten Niedermoorkomplex am Ostufer des Kummerower Sees. Der eutrophe, überwiegend sehr 
feuchte Standort befindet sich im Bereich eines nach Westen geneigten Flachhanges und ist gegenüber seiner Umgebung deutlich 
aufgewölbt. Dominierende Vegetationsformen sind ein kaum begehbarer, degradiert erscheinender, vegetationsarmer Brunnenkressen-Erlen-
Eschenqellwald sowie ein artenarmes, vitales Schilflandröhricht außerhalb des Gehölzes. Zwischen Gehölz und Landröhricht im Ostteil des 
Biotopkomplexes befindet sich eine verbuschende Brennessel-Rispenseggen-Quellflur. Der Standort ist mit einem entwässerten Erlen-
Eschengehölz im Westen sowie einer Feldhecke im Norden verbunden. Am westlichen Rand des Gehölzes verläuft ein tief eingesenkter 
Vorfluter, der ständig das Wasser aus dem Quellmoor abführt.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Calystegia sepium Carex acutiformis Carex paniculata Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Galium palustre
Glecoma hederacea Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Quercus robur
Sambucus nigra Urtica dioica

Aegopodium podagraria Corylus avellana Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Lycopus europaeus Lythrum salicaria Myosotis palustris
Salix alba Salix caprea Salix cinerea Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Silene dioica


